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und 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Dienſtag, 
a ·˙· . . . 
Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 


tage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expedition (Berbergaife 2) und ans⸗ 
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reis pro Quartal 1 Thlr. auswärts 
Se nehmen au: in Berlin: A. Retemever, in Leipzig: Illgen 
& Fort, H. Eugler, in Hamburg: 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: 


* 1 
. 
15 Sgr. auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 


: Vogler, in Frant⸗ 
Wen en dene 5 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Maleſtät der em haben Allergnädigſt geruht: 
Hamburg, Ober⸗Poſt⸗ Director Horn, den Rothen Adler⸗ 
Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem Landrentmeiſter 
ongheimer zu Minden den Rothen Adler⸗Orden dritter 
Klaſſe mit der Schleife, dem Kreisgerichts ⸗ Rath Heinrich 
von Müsſchefahl zu Leobſchütz und dem Schallehrer Aut 
= au Bü Röbrzvorf im Kreiſe Hirſchberg den Rothen Abdler⸗ 
Af En vierter Klaſſe zu verleihen; die bisherigen Regiecungs⸗ 
; Al Sem Fehn. von Houwald in Cöslin, von Hendorff 
in Magdeburg, Griſard z. Z. in Berlin, von Zander in 
Gumbinnen, Rogalli in Bromberg, von Beyer in Cöslin, 
Boetticher in Frankfurt, von Gutonneau in Düſſeldorf, 
IJchru von Wolzogen in Breslau, von Leb bin in Poſen, 
a Schoulz in Oppeln und Daniel in Trier zu Regierungs⸗ 
Räthen zu ernennen; jo wie dem Kreis⸗Secretair Rothe zu 
Weißenfels bei feiner Verſetzung in den Ruheſtand den Cha⸗ 
ralter als Konzlei⸗Rath zu verleihen. 


Celegraphiſche Depeſche der Danziger Jeitung. 
Angekommen 10 Uhr Vormittags. 
= Berlin, 13. Setober. Die „Nationalzeitung“ er 
fahrt aus guter Quelle, daß Schweden die Lllianz⸗ 
verträge mit Dänemark nicht unterzeichnete, weil der 
2 Stockholmer Reichsrath erklärte, er erwarte davon 
keine Wortheile, wohl aber große Nachtheile für den 
Abſchluß der ſo eben genehmigten Eiſenbahnanleihe 
von 33 Millionen. 
Die Geſandten Rußlands und Frankreichs haben 
in Kopenhagen nachdrücklich zum Frieden ermahnt. 


Ib. C. B.) Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 12. October. Der „Botſchafter“ hät einen Ar⸗ 
(genden Inhalts. England und Frankreich find über⸗ 
men, Noten, welche Rutland des Beſitztitels an Polen 
5 T verluſtig erklären, an das Petersburger Kabinet zu richten, 
und haben die öſterreichiſche Regierung von bieſem Entſchluſſe 
benachrichtigt. In Wien ſcheinen in den letzten Ta zen Ver⸗ 
andlungen ſtattgefunden zu haben, welche die bisherige Ger 
meiuſamleit der Action aufrecht erhalten. Demzufolge wer⸗ 
in die beiden Noten nicht nach Petersburg abgejandt. Das 


U 


Sueben geht letzt dahim, eine Kundgebung zu joimuliren 
welche theoretiſe gte 1 0 ober ehe fage und den I 


unft einer That ſchließe. Er 
aris, 12. Oct. Der General Montebello, Com⸗ 
Sant der franzöſiſchen Divifion in Rom, iſt von dort nach 
Frankreich abgereiſt. Der König von Bayern iſt in Rom 
ee. Nach dem „Wontteur“ ſiad die Zinſen der 
Staatsſcheine auf 4, 4½ und 5 Proeent feſtgeſetzt worden, 
nachdem ſie fällig werden. 


ir Politiſche Ueberſicht. 

Wie die „Oſtpr. Ztg.“ mittheilt, hat die „Königsb. Hart. 
Sts“ eine erſte Verwarnung erhalten. 

Die „K. H. Z.“ meldet, daß den Doceuten der Königs⸗ 
berger Albertas-Uaiverſität bis jetzt ein Wahlerlaß des Cul« 
tus miuiſters nicht inſiauirt ſei. Sie ſchließt daraus, daß die 
Nachricht der „Nod. Allg. Z.“, nach welcher eine an die Pro⸗ 
winnalbegörden ergangene Verfüzung des Cultus miniſters den 
Wahlerlaß des Miniſters des Innern auch auf die Lehrer 
aller Grade beziehen fol, wohl nicht richtig ſei. 


| 
Dem Vorſteher des preußiſchen Ober ⸗Poſt⸗ Amts in | 


ch 
„Sicht, 
Fach U 


eſſe ſofort egri 
reſſ i A 


weitgeben 


nung der aus den Gtipı 
Rußlands auf Polen deute 


wird hervorgeboben, daß damit der alten Grundlage des 
Staats und Völkerrechts nicht nur eine neue Sanction er⸗ 
theilt, ſondern auch ein Präcedens von großer Wichtigkeit ge⸗ 
ſchaffen wird. Man verſichert une, daß dieſe Interpretation 
den Grafen Rechberg einigermaßen Über die Conſeguenzen der 
von den Weſtmächten prolectirten Aberkeunung beruhigt hat, 
—— — — ͤ — — — — 


Die „Nord d. Allg. Zig.“ will erfahren haben, daß zur 

Die Pulver = Erplofion auf dem unioniſtiſchen 
Dampfer „City of Madiſon.“ 

Ab Am 17. Auguſt d. J. ward die Sulle eines ſchönen 

eus in Vicksburg am Miſſiſſippi durch eine der erſchüt⸗ 


8 Todes qualen, welche ein jo plötzliches Unglück 


Verderben 


300 Menſchen find 
Be ſchwer verwun⸗ 
2 5 \ iſſiſſippi nden. 
Der Dau pfer „City of Madison“, auf nn 95 Ex⸗ 
pleſion Statt hatte, war der größte von den, für den Dienſt 
auf dem Miſſiſſippi beſtimmten Schiffen. Zwar war er ſeiner 
ußeren Erſche:uung nach lein ſchöges Schiff, obgleich feſt 


85 waren dage⸗ 
dul 


größten La⸗ 

ügen an Bord nehmen konnte. N 
Zur Zeit des Friedens und des Gewerhfleißes, welche 
dem letzt wüthenden und Alles verheerenden Bürgerkrieg vor⸗ 
Aging, war der „Cuy of Madiſon“ als Handeleſchiff zwi⸗ 
ſchen St. Louis und New Orleans in Thätigkeit und ſtand 
and dem Bejehl des Capitains W. J. Collins, welcher ihn 
und dur Seit des in Rede ſtehenden Unglückefalles befehligte 
Sen d ein Opfer deſſelben geworden iſt. 
Seit Februar des vergangenen Jahres, als die Truppen 


u feine iuneren Einrichtungen, jo daß er die 


Schreckniſſe, wodurch 


ber ſiebenzehnten Diviſion von Memphis nach Lake Provi⸗ 
dence transportirt wurden, war der „City of Madiſon“ als 
Trans portſchiff zur Verfügung des Generals Mac Arthur 
geſtellt. f 4 
An jenem verhängnißvollen Tage, Mittwoch den 17. 
Auguſt, erhielt der Dampfer den Befehl, eine große Quan⸗ 
tität zu Patronen verpackten und ſonſtigen Paloers nebſt einer 
Anzahl Kauonenkugeln fortzuſchaffen. 

Das Schiff lag im Hafen und zwar unmittelbar vor der 
Stadt Vicksburg, um dieſe Ladung an Bord zu nehmen. Zur 
Beſchleunigung der Arbeit ward eine Abtheilung Soldaten 
von 160 Mann, nebſt 20 Negern dazu befohlen. ö 

Während des ganzen Nachmittags wurde die Arbeit mit 
raſtloſem Eifer betrieben. Es war bald Abend; hundert und 
fünfzig Tonnen Pulvers waren ſchon an Bord. Die zur Ar⸗ 
beit commandirten Mannſchaften bildeten zwei Abtheilungen; 
die eine brachte die Munition in die Lucke und die andere in 
den Kielraum, um ſie dort an den gehörigen Ort zu ſchaffen. 
Zur Zeit des Unglücks ſtand auch ein Neger bereit, die Mu⸗ 
nitien zu empfangen und fie dann einem Andern wieder zu 
reichen. Jetzt kam eine Bombe an die Reihe. Ein Soldat 
hatte fie dem Neger gebracht und ging dann wieder weg, um 
wieder gleich ſeinem andern Kameraden eine friſche Laſt her⸗ 
beizuſchaffen. Zugleich drängte ſich eine größere Anzahl auf 
dem Gange heran, um ihre Laſt in die Hände der unten⸗ 
ſtehenden Leute gelangen zu laſſen. Dadurch mag es denn ger 
kommen fein, daß der Neger, welcher unten ſtand, in der 
Eile verfehlte, die ihm von den im oberen Schiffsraum ber 
findlichen Leuten dargereichte Bombe ſicher aufzuſtellen. Die⸗ 
ſelbe fiel auf die Erde und in Folge der gewaltigen Erſchüt⸗ 
terung entzündete ſich die Bomde und hierauf das übrige 
Pulver. In einem Nu war das Schiff auf das Fürchterlichſte 
erſchüttert. Thüren, Feuſter u |. w. ſtürzten mit einem bir 
täubenden Krachen nach allen Nichtungen zuſammen; die un⸗ 

eheuren Waſſermaſſen des Fluſſes ſchienen eine kochende 
Maſſe zu fein. Alles war verloren. Es folgten nun alle 
jemals der menſchliche Körper verſtün⸗ 


zu den Unmöglichkeiten getz 


Ruhe in die Tiefe niederzuſinken. 3 
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3 ruhz 
In Nachſtehen eee ‘eine vergleichend 
n Nachſtehendem in wir eine vergleichende Uebe 
ſicht der Flotten von Preußen und Dänemark. . 
Däniſche Flotte. Preußiſche Flotte. 
A. Dampfſchiffe. 1) Schrauben ⸗-Linienſchiffe. 
Skiold, 64 Kanonen, 300 Pfer⸗ — 
dekraft. 
2) Schrauben - Sregalten. 
1) Jütland (44 K., 400 Pt.), 
2) Sjaelland (42 K., 300 Pft.), = 
3) Niels Inet (42 K. 30) Bil.), 8 
4) Tordenſtiold (34 K. 200 Pft.), | 
5) Peder Siram (56 K., im Bau, 
600 Pft.). a 
3) Schrauben- Corvelten. 
1) Dagmar 1 K, 300 Pfl.), 1) Arcona (28., 375 Pfk.), 2) 
2) Heimdal (16 K., 260 Pft.) Gazelle (28 K., 375 Pfk.), 3 
3) Thor (12 K., 260 Pft.). Vineta (28 K., 100 Pft.), 4) Her⸗ 
tha (28 K., im Bau), 5) Nymphe 
(17 K., im Bau, 200 Pfk.), 6) 
Meduſa (im Bau). ! 2 


5 
ne | : 


melt und allen nur erdenklichen Höllen-Qualen ausgefegt 
wurde. Bei allem Unglück war noch ein Glück. Ein bell 
des Schiffes ging ſogleich unter, ‚jo daß eine noch größere 
Exploſton, welche ſonſt ohne Zweifel erfolgt wäre, vermieden 
wurde. Dagegen dieienigen Schiffstheile, welche ſich oberhalb 
des Waſſers befanden, ſchoſſen hunderte von Fußen boch un⸗ 
ter betäubendem Krachen in die Lüfte. Ein ſchrecklicher, un⸗ =. 
beſchreiblicher Augeablick! Gleichſam, um dem ruhigen, heite 
ren Himmel die ja umervolle Scene zu verbergen, war die 
ganze Atmoſpäre in einen dichten, undurchdringlichen Rauch 
gehüllt, ſo daß man eine Zeit lang auch nicht das Geringſte 
zu unterſcheiden vermochte. Ha N 

In Folge der fürchterlichen und verheerenden Exploſion 
kamen natürlich aus allen Theilen der Stadt eine Menge 
Menſchen herbei, darunter eine große Anzahl Offiziere, Sol. 
daten und Bürger, welche ſich um den Schauplatz des 
Schreckens herumdrängten. - 3 

Niemand kann ſich eine Vorſtellung machen von dm 
herzzereihenden Aublick des Jammers und Schreckens, wel. 
cher ſich dort darbot. 8 ‚Ser 

Der Dampfer „City of Madiſon“ lag vollſtändig in 
Trümmern; die Gebäude in der Ungebung waren beinahe alle 
aus ihren Fundamenten gehoben; alle Fenſter feldjt der ent⸗ 
legenſten Häuſer der Stadt waren zecſprungen, die in der 
Nähe liegenden Boote waren ſämmtlich zerſchmettert, ſelbſt 
der große Dampfer „Ed. Malſh“ wurde in der Mitte 
geſpallen. . i — 
Menſchen und Thiere, Todte und Sterbende, Verbrannte 
und 


d Verſtümmelte, alle lagen zum Theil jämmerlich zerfetzt 
umher.“ Auf der Oberſläſſe des Waſſers ſah man faſt über⸗ 
all Reſte menſchlicher Gebeine, hie und da kleine Blutkreife, 
welche das Eade irgend eines der Kataſtrophe zum Opfer ge⸗ 
falleuen Menſchen verkündeten. Ferner ſah man unter Trüm⸗ 
mern ſchwimmende Leichgame; Menſchen, welche ne mit den 
legten Kräften. gegen den Tod ankämpften, ihre Arme noch 
einmal nach Hilfe ausſtreckten, um endlich entfeelt zur ewigen 


4) Danzer Schrauben - Corvetten. 
Danebrog (15 K., 400 Pft.), 
raſirtes Linienſchiff, im Umbau. 
anzer - Schrauben Schooner. 
1) Abſalon (3 K., 100 Pft.), 
2) Esbirn Snare (3 K., 100 Pft.). Ai 
6) Panzer- Kuppelfchiffe. . 
Eins, 3 K., Name unbekannt. Eins, im Bau, in England. 
7) Schrauben - Schooner. 
1) Fylla G K. 150 Pt), 2) — 
Diana (3 K., 150 Pit.) 
8) Schrauben -Kanonenboote. 
1) Tbura, 2) Schroederſen, 1) Baſilisk, 2) Blitz, 3) Eba⸗ 
3) Willemoes, 4) Buhl, 5) Krie- mäleon, 4) Komet, 5) Eyclop, 
ger, 6) Marſtrand (fämmtl. von 6) Delphin (jämmtlich 3 K., 80 
Eiſen mit 2 Kanonen armirt), Pfl.), 7) Fuchs, 8) Jäger, 9) Kro⸗ 
7) Falken (Kgl. Jacht). kodil, 10) Natter, 11) Salaman- 
der, 12) Skorpion, 13) Tiger, 
14) Schwalbe, 15) Weſpe, 
16) Hyäne, 17) Pfeil, 18) Sper⸗ 
er, 19) Habicht, a) Wolf, 
21) Hay (2K. 6UPfL.), 22) Grille 
(Kgl. Jacht). 
gt Dampficiffe. 
1) eb , e Ana, Ban), Di 
240 Pft), ) Hetlal? K. 200 ff). eh E K., 420 Pt) 
4) Geyſer (8 Kan., 160 Pft), 
5) Stirner (2 Kan., 120 Pit.), 
5 20 Pfk. D ertha K., 
90 Bil). the ( 
: B. Segelſchiffe. 1. Linienſchiffe. 
1) Friedrich VII. G49 2) ar r 
demar (84 K). ei 
2) Freg 
1) Thetis (18 K.), 2) Bellona 
= K., wird abgebrochen), 3) Habs 
reuere (46 K) 4) Rota (46 K., 
wird abgebrochen). 
3) Corvetten. 


1) Valkyrien (20 K.), 2) Naja⸗ 
den (14 K)). 
8 1080 
16 


a. 5 fen (18 8 2) Thetis 
(38 20 iobe 05 8). 


4) Sr 
1) Oernen (16 K.), 2) St. ) Mosquito (16 K.), 2) Rover 
Thomas (16 K.). K.), 3) Hela (10 K.). 
0. Ruder Kanonenboote. 

Bomben⸗Schaluppen 30, Bom⸗ Bomben Schaluppeu 36, Bom⸗ 

ben⸗Jollen 20. ben⸗Jollen 4. 
D. Transport - Fahrzeuge. 

Eiſerne Böte 13, Prähme 14. = 

Die geſammte bänifhe Schrauben s und Panzerflotte, mit Ein⸗ 
ſchluß des Holjer Danske, iſt ſeit dem Jahre 1850 gebaut worden. 
Während dieſer 13 Jahre ſind in beiden Ländern folgende Schiffe 


erbaut: 

In Dänemark: 2 Linien- In Preußen: 4 Schrauben⸗ 
ſchiffe (umgebaut), 5 Schrauben⸗ Corvetten, 24 Schrauben⸗Kano⸗ 
Fregatten, 3 Schrauben⸗Corvet- nenboote, 4 Panzer⸗Kuppelſchiffe 
ten, 2 Schraubenſchooner, Schrau- (In England im Bau). 5 
ben-Kanonenboote, 2 Schrauben ⸗ 
Panzerſchooner, 1 Schrauben ⸗ 
Kuppelſchiff (in England gebaut). f 

Die däniſchen Schiffe ſind 
mit: Zopf. 24pf., 18pf., 


i iſchen Schiffe find 
3 


8 
8 
a. Schraubenſchiffe. 
101 


Kanonen. 
b. Panzerſchiffe. 


Preußen: N 


276 Kanonen. 


9 und mit dem Danebrog 24 Keine. 
Kanonen. 
o. Schrauben - Kanonenboote. 
12 Kanonen. anonen. 


d. Rad- Dampffciffe. 
6 Kano 


42 Kanonen. nen. 
e) Segelſchiffe. 

328 Kanonen. 156 Kanonen. 
f) Ruderflottille. 

80 Kanonen. 76 Kanonen. 


See-Officiercorps und Stamm - Mannſchaften. 
Danemark. Preußen. 

2 Vice-Admirale, 3 Contre⸗ 1 Admiral, 3 Capitäne, 6 Cor⸗ 
Admirale, 25 Capitäne, 23 Ca- vetten⸗Capitäne, 44 Lieutenants 
pitän-Lieutenants, 86 Lieute- zur See, 25 Fähndrichs zur See, 
nants, 6 Cadet-Unterofficiere, 20 53 Cadetten, Volontalr⸗Cadetten 
Cadetten. und Aſpiranten. 

Sogenannte feſte Mannſchaft. 

ee 265, Den Mannſchaften der Flotten⸗ 
corps 173, Werfteorps 325, Hand. Stamm⸗Diviſion 1000, Schiffs- 
jungen 260, erft⸗Diviſion 4 8, 


werkercorps (4 e 1. ü 
Abth. 222, 2 Abth. 264, 3. bth. ein Seebataillon 1 zwei Com⸗ 
pagnien Seeartillerie. 


251, 4. Abth. 125 Mann. 
lab. 


eule > 

„Berlin, 12. Oct. Der „Karlsruher Stg.“ wird aus 
Baden mitgetheilt, daß Se. Mal. der König der Belgier erſt 
am 8. October mit zahlreichem Gefolge in Baden-Baden ein · 
getroffen und im Victoria⸗Hotel abgeſtiegen ſei. An deuſel 
ben Abend ift auch die Herzogin von Ca ubridge dort einge⸗ 
troffen. Nach demſelben Blatt war König Leopold am 9. 
October bei den preußiſchen Maleſtäten zur Tafel und es 
verkehrt derſelbe, foviel man im Publikum bemerken kann, 
viel mit S. M. dem Könige Wilhelm. Am 9. October kam 
auch Hr. v. Bismarck in Baden⸗Baden an. 

„Nach einer Mittheilung der „Rh. Stg.“ trifft am 13. 
Se. Mal. der König auf der Durchreiſe nach Berlin in Köln 
ein, wird den Dom beſichtigen und ſich alsdann am Mitt- 
a heute früh bereits gemeldet, nach Berlin zurück⸗ 


begebe 
— Der preußiſche Volksvereln hatte am Sonn 
abend eine Verſammlung, in welcher Juſtizrath uni Sr ‚bie 
von ihm ausgeſprochene Meinung, daß nur eine Königliche 
Dictatur den gegenwärtigen Conflict zwiſchen Krone und Ad» 
ee löſen könne, noch einmal näher erörterte. 
Nedner erklärte diefe Kduigliche Dietatur dahin, daß er fie 
nicht als eine Aufhebung der Verfaſſung verſtanden haben 
wolle, ſondern im Öegentpeif, daß dieſe Dictatur, die vom 
Könige beſchworene, uns heilige Verfaſſung erhalten und ſie 
vor dem beabſichtigten Umſturz durch die Fortſchritte partei 
bewahren ſoll. Wo die Verfaſſung etwa Zweifel läßt, habe 
nor der König, nicht aber das Abgeordnetenhaus zu entſcheiden. 
Hierauf ſprach Dr. Wöniger Über die Organifation und die 
bisherige Thätigteit des Wahl⸗Comites. 
— Die „Berl. Allg. Z.“ ſchreibt: An den Straßenfäulen 
fand ſich geſtern Vormittag ein auf die Wahlen bezügliches, 
mit bildlichen Darſtellungen ausgeſtattetes Placat vor, welches 
aber ſehr bald von Polizei» Beamten wieder entfernt wurde. 
Depeſchen, welche geſtern von hier abaingen, bezeichnen das⸗ 
felse als „ſcandalöds“. (Zum beſſern Verſtändniß fügen 
vir hinzu, daß das Placat dem „Kleinen Reactionär“ ent⸗ 
nommen war.) 8 


— (B. B.-.) Ein amtlicher Aushang in der Börſe 
meldet heute, daß die telegraphiſchen Leitungen von und nach 
Wien größtentheils unterbrochen ſind. Es hängt hiermit 
wohl das allgemeine Ausbleiben der Wiener Courſe zu⸗ 
ſammen. 

* Nachdem Appellations⸗Gerichts⸗Präſident v. Rönne 
die Wiederannahme eines Mandats für das Abgeordnetenhaus 
abgelehnt hat, ſind in Glogau der frühere Abg. Kreis⸗ 
Gerichts⸗Director Baſſenge und Graf Dobna auf Kotzenau 
von der Foriſchrittspartei als Candidaten aufgeftellt. — Aus 
Crefeld ſchreibt man der „Rhein. Ztg.“ daß dort Prof. 
v. Sybel wahrfheinlih von ſämmtlichen Stimmen gewählt 
werden würde, da die katholiſche Partei erklärt hat, für 
v Sybel flimmen zu wollen. 

— Die „Kreuzitg.“ ſchreibt: „Die Nachrichten aus den 
Provinzen Polens über den herrſchenden Nothſtand mebren 
ſich. So find namentlich im Radom'ſchen und Krakau'ſchen 
mehrere kleinere Städte und viele Dörfer vom Brande zer⸗ 
ſtört und die verarmten Einwohner hauſen in Klüften und 
Hohlwegen, die fie mit Reiſigbedeckungen verſehen, und müſ⸗ 
fen Hunger leiden, weil nichts geerntet und nichts eingeſäet 
iſt. Unter anderen iſt von der Stadt Miechow nur das Klo⸗ 
ſter und 4 Häuſer ſtehen geblieben. Bereits ſind die Arbeiten 
im Gange, um dieſen Orten Unterſtützung und Holz zum 
Bau aus Königlichen Forſten anzuweifen. 

— Nach der „Poſ. Ztg.“ fol der Befehl gegeben wor⸗ 
den ſein, alle Vorbereitungen zu treffen, um die Feſtungen an 
der Oſtſeeküſte event. ſchleunigſt in Vertheidigungszuſtand 
fegen zu lönnen. (77) 

— Der Bergamtss Seecretair Gehrmann, welcher der 
Breslauer Bergamtskaſſe 100,000 Thlr. entnommen und als⸗ 
dann das Weite geſucht hat, fol der „Bresl. Ztg.“ zufolge in 
Peschiera (am Garda. See) verhaftet ſein. 

— Der „Nat.⸗3.“ wurde unter dem 8 d. M. aus Pa- 
ris von einem ernften Unwohlſein geſchrieben, welches den 
Kaiſer Napoleon in Biarritz befallen haben ſoll. Wie die 
„Kreuzztg.“ erfährt, iſt in den unterrichtetſten Kreiſen hiervon 
nicht das Mindeſte bekannt geworden. 

— Die „Weſ.⸗Z.“ ſchreibt: Die Dänen ſcheinen durch 
kleine Winke den deutſchen Küſtenplätzen andeuten zu wollen, 
daß fie geneigt find, mit ihren Kriegsdrohungen Ernſt zu 
machen. So hat ſich vor der Weſer dieſer Tage ein däni⸗ 
ſcher Kriegskutter gezeigt, und nach Nachrichten aus Ham⸗ 
burg zieht die däniſche Regierung ihr Silber aus der dorti⸗ 
gen Bank zurück. 

Magdeburg, 8. Oct. Heute wurde in Magdeburg die 
Verſammlung der Conſervativen der Provinz Sachſen abge- 
balten. Graf Otto Stolberg führte den Vorſit, und zu den 
Rednern gehörten der Kundſchauer und Heinrich Leo. Eine 
Adreſſe an Se. Mai. den König mit 700 Unterſchriften wurde 
9 und Herr v. Bismarck telegraphiſch beglück⸗ 
wünſcht. 

Bonn, 10. Oct. (Rh. Z.) Das Wahlcomits der Hand⸗ 
werkerverſammlung ladet alle Urwähler, welche mit folgendem 
Programm einverſtanden ſind, zu einer Verſammlung ein: 
1) Einverſtändniß mit der Maſorität des aufgelöſten Abge⸗ 
ordneterhauſes bezüglich der Militairfrage. 2) Keine Tren⸗ 
nung d le von der Kirch 

on d lun uni. 

Köln. Für den Herrn Banquier Oppenheim, bei wel⸗ 
chem der König und die Königin bei Gelegenheit des Dom⸗ 
baufeſtes ein Dejeuner einnehmen ſollten, find drei beſondere 
Eiſenbahn⸗Waggons mit dem koſtbarſten Gold⸗ und Silber⸗ 
eat und den werthvollſten Möbeln von Paris hier ein» 
getroffen. 

Frankfurt a. M. (Rh. Z.) So eben iſt hier eine 
Schrift erſchienen, betitelt: „Die Stimme des preußiſchen 
Volkes in Rheinland und Weſtphalen ſeit dem 27. Mai 1863“, 
welche genaue Mittheilungen über die Stimmung der beiden 
preußiſchen Provinzen bringt. 


and. 

London, 9. October. Aus Dublin trifft die Nachricht 
vom Tode des 77jährigen, vielverehrten Erzbiſchofs Whateley 
ein, der die Toleranz, die er in ſeinen Schriften predigte, ehr⸗ 
lich im Leben geübt hat; aus Florenz wird der Tod der viel 
bekannten Schrififtellerin Trollope gemeldet, die zahlloſe mit- 
telmäzige und ſchlechte Bücher geſchrieben hat und darüber 
84 Jahre alt geworden iſt; und hier in London verſchied 


geſtern Abend Mr. Shecpſhanks in feinem 76. Lebensjahre, 


ein Mann, deſſen Name auf dem Feſilande zwar weniger ber 
kannt, hier zu Lande aber ſehr populär ift, weil er ein un⸗ 
eigennütziger Förderer der Kunſt war und feine ausgewählte 
Sammlung englifher Gemälde, die heute ihre 100,000 L. 
werth iſt, der Nation ſchon bei Lebzeiten zum Geſchenke ger 
macht hatte. Der heutige Tag bringt uns ſomit eine lange 
Todtenlifte hervorragender Persönlichkeiten, und morgen ha⸗ 
ben wir ihr vielleicht ſchon den Namen Lord Lyndhurſts ans 
zureihen, des 92 Jahre alten Mannes, deſſen Kräfte allmälig 
ſch winden, fo daß man ſtündlich feiner Auflöſung entgegen⸗ 
ſieht. Mittlerweile präſidirt der 85lährige Lord Brougham 
der Jahresverſammlung des durch ihn vor ſieben Jahren ge⸗ 
gründeten Vereins für ſociale Wiſſenſchaften. Daß der alte 
Herr noch bei Kräften iſt, beweiſt die lange Eröffnungsrede, 
die er verfaßt und eigenhändig niedergeſchrieben hat, wenn 
— 7 Lungen nicht mehr ausgereicht haben, fie ganz zu 
nde zu leſen. 
ei e 3.) Die Baiſſe unferer Börſe macht gemeffene, aber 
entſchiedene Fortſchritte. Konnten auswärtige Fonds ſchon durch die 
Augſt vor der Bundes⸗Execution in Holſtein erſchüttert werden, um 
wie viel mehr erſt durch den neuen ungünſtigen Bank + Ausweis, 
durch die Ausſicht auf ein höheres Disconto, durch die Steigerung 
des parifer Bankjußes und durch das Verbot der franzöſiſchen Re⸗ 
dine in einigen derſelben in der Couliſſe Geſchäfte zu machen. 
ine Maffe Heiner Speculanten ſieht ſich gezwungen, die Waffen zu 
ſtrecken; der Glaube an die Unendlichkeit der Hauſſe hat ſie getödtet. 
— Am künftigen Montag wird der erſte Verſuch mit den pro⸗ 
jectivten Vergnügungsfahrten von Frankreich nach dem Kryſtall⸗ 
Palaſte gemacht werden, welche nur einen Tag in Anſpruch neh⸗ 
men ſoll. Von Boulogne nach Folkeſtone und von Calais na 
Dover gehen Morgens beſondere Dampfer ab und Expreßzüge brin⸗ 
15 die Paſſagiere vom Landungsplatze direct nach dem Kryſtall⸗ 
alaſte. Die gleiche Tour wird Abends zurück gemacht. a 
— Gegenwärtig liegen in Woolwich eine Anzahl Schiffe, 
die damit beſchäftigt find, Telegraphendrähte an Bord zu 
nehmen, beſtimmt für eine neue Verbindung zwiſchen Eagland 
und Indien. Eins der Schiffe, die „Marian Moore“, iſt ber 
reits ſeit einiger Zeit mit 170 Eagliſchen Meilen Draht an 
Bord abgegangen, die übrigen Schiffe verlaſſen mit zuſam⸗ 
men 1250 euglifhen Meilen Draht im Laufe dieſes Monats 
England. Der Draht wird in drei Längen gelegt. Von 
Kurratſchi nach Ouadace in Mekran über Land, dann unter 
Waſſer nach Muſſidom an der arabiſchen Küſte 400 Meilen, 
nach Buſchir am 210 Golfe 440 
nach Schat⸗el⸗Arab 170 Meilen. Von da wieder über Lan 
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3) Regulirung der Eher die Reife nach Liſſaboa fortgeſetzt. 
1 en Ja 10 i 


ſelbe ſoll in einer Totoffaten Bildfäule des italieniihen Pr 


benen Mannſchaften werden ſofort eingekleidet und einexercirt. 


eilen und von Buſchir 


\ 


| 300 Meilen nach Bagdad. Dieſe letzte Strecke geht durch 


ſehr unwirtbliche Gegenden, und da die Befürchtung vorliegt, 
daß die Telegraphendrähte bärfig von den Bewohnern muth⸗ 
willig beſchävigt werden könnten, jo wird gleichzeitig eine 
zweite Route von Buſchir über Jepahan und Teheran nach 
Bagdad ins Werk geſetzt. Bagdad ſteht bereits ſeit einiger 
Zeit mit Conſtantinopel in telegraphiſcher Verbindung. Auf 
dieſem Wege werden demnädjft telegraphiſche Nachrichten in 
5 Stunden von Bombay über Kurratſchi nach London ger 
langen, eine Entfernung, die zur See 10,000 Engliſche 


Meilen beträgt. 
Belgien. 

Brüſſel, 10. Oct. (K. Z.) Die über des Königs Ger 
ſundheit hier eingehenden Nachrichten lauten vortrefflich. Die 
„Kreuzzeitung“ irrt ſich, wenn ſie den König Leopold nach 
Italien ſchickt. Se. Maſeſtät, welcher im wörtlichſten Sinne 
eine Erholungs, und Vergnügungsreife macht, wird voraus⸗ 
ſich tlich e Bam 8 hinausgehen und 
neueren gen zufolge i 2 
1 re weg blekben“ ge kaum länger als vierzehn Tage 

kreieh 
0 


Paris, 10. Oct. Der Conſtitutionnel⸗Artikel, der auch 
heute noch beſprochen wird, bringt Herrn Limayrac keine Lor⸗ 
beeren. Girardin geht ihm zu Leibe und kommt dabei zu dem 
Reſultate, daß Frankreich von der „faulen Phraſeologie“ der 
Offiziöſen nur durch eine directe Intervention des Naiſers 
gerettet werden kann, der noch einmal reden müſſe, wie er 
nach dem italieniſchen Kriege geredet habe. Girardin dürfte 
ſich indeß, was die Wirkung einer folben Rede anlangt, dies 
ſes Mal ſehr verrechnen. Im Jahre 1859 ſprach der Kaiſer 
nach dem Siege von Magenta und Solferino, letzt aber wür⸗ 
den die Franzoſen wenig Geſchmock daran finden, daß man 
ihnen nach einer diplomatiſchen Niederlage von der gefährli⸗ 
chen Ausdehnung und den ſchlimmen Folzen eines eventuel⸗ 
len Krieges reden wollte. Auch ſcheint man in der offiziellen 
Welt wenig von der offiziöſen Friedensſeligkeit zu merken. 
Wenn noch die Rede davon iſt, daß Hr. v. Perſigny der 
Nachfolger Drouyn de Lhuys werden ſolle, jo verdient die⸗ 
ſes Gerücht gar keinen Glauben. Der Kaiſer hat vielmehr er⸗ 
klärt, daß bis zum December das Miniſterium volllommen . 
bleiben werde, wie es iſt. — Die heutige Börſe war ſehr 2 
flau. Der friedliche Artikel des „Conſtitutionnel“ batte dort 
ſeine Wirkung verloren. Die Beſorgniſſe waren wieder vor⸗ 
herrſchend, zumal die ganze finanzielle Lage nicht die beſte iſt 
und der Baarvorrath der Bank von Frankreich ſeit dem 1. 
wieder um 10 Millionen abgenommen hat. > 

— Aus Paris wird geihrieben: „Mieroslamsti beſi det 
ſich gegenwärtig in Paris. Rochebrun, der Anführer der pol⸗ 
niſchen Zuaven, den man todt geſagt, wird dieſer Tage in der 
Champagne erwartet.“ 
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h Italien 1 
Turin, 9. Oetbr. Der neue engliſche Geſandte, Herr 

Elliet, iſt heute hier eingetroffen und hat eine Unterredurg 
mit dem Miniſter des Auswärtigen gehabt. Einer Depeſche 
aus Gibraltar zufolge waren der Prinz Amadeus von Sa⸗ 
voyen und der Prinz von Carignan daſelbſt nebſt dem italien 7 
niſchen Evolutions⸗Geſchwader angekommen und hatten 5 
bat ſich ein Comits gebilde 


— 


trioten beſtehen Die Namen der Gemeinden und Körper 

Ihaften, welche über 100 Fres. beiſteuern, werden in den 

Sockel eingegraben. * 

Mußland und Polen. 2 

Warſchau, 10. October. Das Loos des „Hotel d' Eu⸗ 

rope“ iſt jetzt entſchieden. Eine amtliche Anzeige meldet, daß 

auf Grund der Verordnung vom 22. Seplember das ger 

naunte Gebäude, weil in demſelben am 5. d. M. ein politi⸗ 

ſcher Meuchelmord ausgeführt wurde, unter militairiſche Ber» 

waltung geſtellt worden iſt. — Der vielgenannte ehemalige 

Chef der gebeimen Polizei, Generalmajor Marquis Pau⸗ 

Lazzi, iſt von Karlsbad nach Warſchau zurückgekehrt. — Oberſt 

v. Treskow, Adiutant Sr. Mal. des Königs von Preußen iſt 

von Berlin wieder hier eingetroffen. 

— Oſtd. Z.) Der geftern ausgegebene, vom 8. d. M. 
datirte Tagesbefehl des geheimen Stadichefs enthält in erſter 
Reihe die Anzeige der erfolgten Hinrichtung Wilhelm Algers, 

— Zu der ruſſiſcherſeits ausgeſchriebenen Contribution Üüber- 
gehend, erklärt der Stadichef, daß dieſelbe zurückzuweiſen ſei. 
Keiner dürfe ſich durch Drohungen oder aus Furcht Geld er⸗ 
preſſen laſſen, damit dieſer letzte Angriff auf Privatzut, die⸗ 
ſer öffeniliche Straßenraub ſich der Welt in ſeiner ganzen 
Nacktheit offenbare. — Art. 3 wiederholt die Warnung, daß 
alle Lieferungen für das ruſſiſche Militair auf das ſtrengſte 
verboten find und daß diejenigen Unternehmer, welche ſich 
dieſem Geſetze noch ferner widerſetzen, durch das Revolu⸗ 
tions-Tribunal gerichtet und beſtraft werden. Art. 4. Noch⸗ 
malige Wiederholung des Verbots, auf den „Dzienn. pow.“ 
zu präuumeriren, mit dem Zufagt, daß auch diejenigen Per⸗ 
ſonen, welche einzelne Nummern dieſes Blattes ſich in der 
Red etion holen, auf's ſtrengſte beſtraft werden. Art. 5 
macht bekannt, daß Graf Severin Uruski die Bezah⸗ 
lang der National⸗Abgabe wie auch der Zwangs⸗Anleihe 
verweigert habe und ohne Erlaubaiß der Nauonal⸗ 
Regierung im Auslande verbleibt; es wird verboten, dem⸗ 
ſelben zukommende Beträge zu bezahlen, bis derſelbe die 
Zwangsanleihe wie auch die zweifache Nationalſteuer entrich !: 
tet haben wird. Art. 6. Die Abrufung der im Tagesbefebl 
Nr. 22 gegen den Deftillatiousbefiger Julius Fuchs anbefo h⸗ 
lenen Executionsmaßregeln. z 

— Ueber einen wahrſcheinlichen Zuſammenſtoß zwiſchen 
Ruſſen und Juſurgenten in der Nähe der preußiſchen Grenze 
berichtet die „Bresl. Ztg.“ aus Roſenberg vom 9. October; 
Geſtern zwiſchen 9 uad 10 Uhr Vormittags find Kanonen 
ſchuſſe in der Nähe von Pielawen und Brzegen gehöct wor⸗ 
den, welche ſchließen laſſen, daß es in einer Eatfernung von 
circa 1½ Meilen jenſeils der Grenze zu einem Zuſammen⸗ 
jtoß zwiſchen Ruſſen und Polen gekommen ſei. Die aus Polen N 
herüber gekommenen Leute haben den hieſigen Grenzpatrouillen 
die gleichzeitige Mittheilung gemacht, daß einige tauſend 
Ruſſen in der Nähe des Hüttenwerkes Paaki concentrirt 
wären. 

— In der Wolewodſchaft Kaliſch fängt es an, trotz des 
herannahenden Winters, unter den Polen ſehr lebhaft zu 
werden. Recrutirungea fladen täglich Statt. Die aus geho⸗ 


Die Aus ſtaffirung derſelben beſteht in einer grauen Blouſe 
mit weißen Achſelklappen. Sie find bewaffnet mit einem bel» 
giſchen Stutzen und außerdem mit einem Revolver, Nach 
Taczanowell's Abgang haben ſich im Kaliſchſchen viele kleinere 
BE gebildet. Die Reiter-Aotheilungen werden von 
Stupsti, Matuszewiez und Miszkiewiez geführt. Otto, de 
lüngſter Zeit viel genannte Inſurg afl 
En Bern), Re 
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der letzten Treffen gefallen. Iskra iſt durch ein polniſches 
Kriegsgericht zum Tode verurtheilt und erſchoſſen worden. 
Nach ibm hat Zaremba die Abtheilung übernommen und 
ine ſichere Poſition eingenommen. 
— Der ervolchte Dr. Hermani ſoll bei der mißglückten 
Lapinski chen Expedition von London nach Schweden als 
ommiſſär fungirt, und die geheime Aus rüſtung des Schiffes 


käuflich, ab Königsberg 
— Oel Oetober 27% 
verändert und ohne 


Frühiahr 60 Thaler bezahlt und Br. 
„Mai 26%. — Kaffee Markt un⸗ 

größere Umfäge. — Zucker ohne grö⸗ 
ßere Umſätze, wegen zu hoher Forderungen. — Zink ohne 
Umſätze. 


Amſterd am, 12. October. Getreidemarkt. (Schlußz⸗ 
bericht.) Roggen Termine 2 Fl. niedriger, ſonſt ſehr 


und feine Beſtimmung der ruſſiſchen Regierung angezeigt ſtille. — Raps October 68%. — Rübdl November 39%, 

baden, Das Polen-Comits in Paris foll die National- Re» April 40 . 

en von ber Eigenſchaft des Ermordeten als geheimen London, 12. Ostober. Getreidemarkt. (Schlußbe- 
genten der ruſſiſchen Regierung und ven feiner Miſſion nach richt.) In Weizen langſames Geſchäft. Secunda⸗Gerſte 

Warſchau genau in Kenntniß geſetzt und ihn als der Natio⸗ 


einen Schilling, Boh nen zwei Schillinge, neuer Hafer einen 
halben bis einen Schilling billiger. — Schönes Wetter. 

Londa, 12. October. Silber 61%. Türkiſche Con- 
ſols 53%. — Conſols 93%. 1% Spanier 48%, e- 
kikaner 42%. 5 Nuſſen 93%. Neue Ruſſen 92%. Sar⸗ 
dinter 88%. 

Der Dampfer „Oecla“ ift mit einer Baarfracht von 175,730 
Dollars von Newyork in Cork eingetroffen. 

Liverpool, 12 October. Baumwolle: 30,000 Ballen 
Umſatz. Preiſe bis 1 d höher. 

Paris, 12. October. 3 4 Rente 67, 70. Italieniſche 
5% Rente 73, 60. Italieniſche neueſte Anleihe — 3% 
Spanier 52%. 1% Spanier 48 ¼. Oeſterreichiſche Staats, 
Eiſenbahn⸗Actien 407, 50. Credit mob. ⸗Actien 1177, 50. 
Lombr. Eiſenbahn⸗Actien 566, 25. 

— k ñK—ä —ů3—3ßꝛ*rðsQ gm 
Danzig, den 13. October. Bahupreiſe. 
Weizen gut hellbunt, fein und hochbunt 127/128,29 — 

130/1 — 132/45 8 nach Qual. 614/62 — 62 ½/63 — 
64,66 — 66 ½%/%0/71 S; extra-fein 131—1378 etwas dar⸗ 
über; dunkelbunt, ordinair, 124/5—129 31 f von 5457 
—60/61% „ Alles due 858 Zoll zew. 
Roggen friſch 124/ — 128 u von 43 — 41 Yu Yar 1258, 
Erbſen von 48-50 , ſchöue friſche 52 —51 Yu 
Gerſte friſche kleine 106108 110/112 von 33/3 t— 36/37 
Se; große 110/14 —116/1188 von 35/38 40/42 72 
Hafer friſch 23 —25 u 
Spiritus 14½ & bez. 

Getreide⸗Bocſe. Wetter: kübl, aber gut. Wind: SO. 
Anhaltende flaue Stimmung für Weizen auch am heutigen 
Markte, Umſas 60 Laſt, Preiſe 10 billiger für friſche 
Waare ſeit Ende voriger Woche. Bezahlt für 124 alt bunt 
. 345. 131/28 friſch bunt, etwes bezogen, Z 370, 128/98 
beſſere Qualität 11 370, 129/308 bunt A 382% , 1328 
glaſtg % 405. Alles 9 858, — Roggen flau, friſch 1258 
, 258, der 1259. — Alte Futtererbſen 2 270, 1148 
große Gerſte g 235½% — Spiritus in friſcher Waare zu 
14 ., 14 ½ Re. gekauft. 


nalſache ſehr gefährlich bezeichnet haben. 


Danzig, den 13. October. 

Der bekannte hieſige Correſpondent der alten „Elbin- 
ger Anzeigen“ ſchreibt, nachdem er ſeine Combinationen über 
en dritten Candidaten für das Abgeordnetenhaus aufgetiſcht 
hat, über die biefigen Wahlen folgendermaßen: 

„In der That weiß Jeder, daß die Ernennung des Ab, 
geordneten hier in Danzig das unangreifbare Privilegium 
einiger weniger Perſonen, vielleicht fogar eines einzigen Man⸗ 
nes, iſt, und daß dieſe Danziger Wahlherren ihre Inſtruc⸗ 
tionen im vorliegenden Falle von außen erhalten. Die Wahl 
iſt nur eine Form, durch welche der Candidat gehen muß. Die 
Wahlherren haben ſeiner Zeit die Wahlen der Herren Stadt⸗ 
verordneten und des Magiſtrats beeinflußt und ſie herrſchen 
Über Danzig nach ihrem ſouveränen Jatereſſe. Sie haben 
mit dem Netz der Wahlhierarchie die Stadt ſo vollſtändig um⸗ 
garut, daß fie mit Hohnlächeln auf die Gegenmaßregeln der 

zonſervativen und der Handwerker herabſehen können. Dieſe 
ätten ihren Widerſtand vor 3 Jahren beginnen ſollen, als 
es noch Zeit war. Jetzt wird jedes Urwählerlokal vom Au- 
fang bis zum Schluß von einer Meute von beſtellten Bumm⸗ 
lern belagert, welche von einem Vertrauensoffizier der Fort⸗ 
ſchrittspartei geleitet wird, der in einer beſondern Liſte, die 
er bei dem Wahlact offen auslegt, die Unverbeſſerlichen, welche 
ſich weder durch Wahlzettel betrügen, noch von der ſchreien⸗ 
den Meute einſchüchtern laſſen, notirt und der Wahlkamarilla 
zur gelegentlichen Beſtrafung anzeigt. Dieſem Terrorismus 
ante die Regierung ein Eude machen, wird ſie es aber dies⸗ 
mal endlich thun?“ 
. Die „Patriotiſche Ztg.“, bekanntlich jetzt das Organ der 
hieſigen conſervativen Partei, druckt dies Zeug ebenfalls nach. 
* [Gerichts- Verhandlung am 12. October.) Im Juni 
d. J. ſpielten die Kinder der verehellchten Eigenthümer Woelms zu 
chönbaum mit dem 33 Jahre alten Kinde des Eigenthümers 

d Taeste daſelbſt vor dem Hauſe auf der Landſtraße, wobei ſie auf 
as nebenbei befindliche Roggenfeld übertraten. Als die Woelms dies 

! „ ftihzte fie auf die Kinder los und ſchlug ſie mit einem Stocke 
N roher Weiſe. Die kleine Graeste ſchrie ſehr und als ſie zu ihren 
ern kam, war ihr Arm angeſchwollen und blutrünſtig. Sie lag 


an den Folgen der Mißhandlüng 8 Tage zu Bette. Die Woelms 
geſteht die Züchtigung zu behauptet aber, daß es eine ſehr leichte 


wejen ſei und zeigt ein dünnes Stöckchen vor, mit welchem fie ge. 61.4 bez. — Roggen unverändert, loco 121 — 127 4 
ſchlagen — wil Nach dem Gutachten des Dr. Schl kann | 40% —44 e bez., Termine unverändert, 1208 Ser Dcto- 
die vorgezeigte Verletzung aber mit dieſem Stöckchen, welches elaſtiſch | ber 41% Zu Br., 40% S Gb., 80 175 Frübiahr 42 
15 fein ausgeführt ſein, er nimmt an, daß der Stock ſtärter gewe“ | 4 Br., 40% Gb., 1208 9er ai⸗ Juni 41% 

n muß. 


Dies ſtimmt auch mit der Ausſage eines Zeugen, 
welcher behauptet, daß die W. i 
Stöckchen geſchlagen hat, überein. 
Woche Gefangniß. 

„Am vergangenen Sonntag überraſchte Herr Kunſtfeuerwerker 
ein „Salonfeuerwerk“ im Saale 


a Br., 40 Ga Gd. — Gerſte feſt, große 100—112 34 
— 41 N Br., kleine 103 — 1081 33% — 37 Mu bez. 
— Hafer matt, loco 508 20 — 2125 Sa bez., 50 4 92 


mit einem weißen nicht braunen 
Der Gerichtshof erkannte auf 1 


dert, weiße Koch- 45 — 49 , graue 43 — 47 S, 
404% K. be, — Bohnen 46 80 4 5 
bez. — Leinſaat unveränd 
e, mittel 1138 74 Gu bez. — Winter- 

A Br. — Timotheum 4 — 6% 2 
Cr. Br. — Rüböl auf Lieferurg 12%, g. dar Ci. Br. 
Leinkuchen 90 — 63 e Yr (ib. Br. — Nüdkuchen 58 6e. 
gur Ch. Br. — Spiritus. Loco Verkäufer 15 Ag, Käu⸗ 
fer 14½ 36. ohne Faß; 


der Pyrotechnik, natürlich in kleinerem! 
kamen. Bei Wiederholung möchten wir Herrn Behrend ein recht 
zahlreiches Publikum wün 


5 


ſchen. 
onnerſtag Abend giebt Herr Albert im Schützenhausſaale 


eine zweite und letzte Soirde chiromagique. Seine Productionen in der 
erſten Soirse fanden 1 


. 0 inen Beifall, daß eine Empfehlun loco Verkäufer 16 ., Käufer i C. G. Steffens u. S., 13 — Rg. 
für die zweite faft a eine in ß Abbes 15 ½% Ag incl. Faß; u October Verkäufer 15 RG ohne | Wilh. Klauke, Wolf Mäplftein, do., do., L. H. 5 
ide, . Elbing iſt Seitens des Magiſtrats Hr. Bürger- Fat; dee October Vertäufer 16 incl. Faß; 92 Früh⸗ Goldſchmidt S., 10 47 Wi. 
geiſer Thomale zum Vertreter der Stadt bei der Leipziger | lahr Verkäufer 16 &, Käufer 15% K incl. F 1b 7 8000 | Eduard Heyder, L. F. Lolew aki, Wyszogrod, do, 
Solz er . 40 ei Det. Weizen 125.128 hol. (818 25 | Friedr. Wilh. Krlegſtein, d fe V 
em Gymnaflallehrer di ienwerder iſt romberg, ct. — oll. Irtedr. Wilh. Kriegſtein, Derſelbe, do., do, 13 — Rz. 
das Prädicat e 3 werder 4 bie 883 24. 4 Bold) 44 — 46 „00 1200 See] doit Safle, Derselbe, do., bo, 12 9, Nl, 355 Ech 
Königsberg. Geſtern erhielt der Präsident des hiefl- | 36, 130 —1348 50-5326 Blau- und ſchwarzſpisige Sors | Ferd. Degener, ers, do, de. 108.6 Shfl. R., 2 8 do. 
gen Stadtgerichts, Dr. Becker, den definitiven Beſcheid ſei⸗ | ten 5 bis 8 & billiger. — 2 120 —1258 (78 f 17 | Daniel Königsberger, M. 


— 


ner Verſetzung als Vicepräſident des Appellationsgerichts in 
agdeburg. Die Präſtdentenſlelle am hiefigen Stadtgericht 
erhält der Director des Kreiszerichts in Stolpe, v. Zerlig. 
le geſtrige Nummer 41 der „Königsberger Montagszei⸗ 

iſt mit Beſchlag belegt. i 


tun g“ 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 


Schock 18 . 
erlin, 13. October 1863. Aufgegeben 1 Uhr 8 Min. 


Poſen, 12. October. Roggen unverändert, get. 50 


in Danzig 2 Uhr 30 Min. „ Par Oetober 32% Br., ½ Gd., Octbr.⸗ Novbr. 22 Baromt.« Therm. im : 
Angekommen e ge 2 Uh in Fe Bahr bez., Nov.» Dec. 32% Br., 4 Gb., Dec-Ian. 39 28 Stand Im 1 Wind und Wetter. 
Roggen feſter, teuß. Rentenbr. 08 | 98 Br., 32% Gd., Jan. Febr. 33% Br. 33 Gd., Frühjahr 2 Var a. 5 
Io . 87 | 36% [83% Weſtyr. Pfobr. 65 867 31-339 bez. — Spiritus feſter, gel. 15,000 Oct., mit | 12] 4 — 20 Oeſſtürmiſch, klarer Himmel. 
Dciober-oubr. 26; | 36 e do. do. 05 — 81 7 Detbr, 14% Br, % Od, Nov. 13% Br, G, % 364 | 75 |SD. mäßig, O. ftellmeile bem, 
Spiritus eber 19% 18% Sg obriete 57:67: | Deche. 13% Br., % Gb., Januar 13% Be. u. Gb. gef U . früh, einzelne Wolken über, 
ober x Oſtpr. Pfandbrie " 7 irz 14) . 7 5 : 75 es: 
Zange: 04 00 ei: Orebitcien. 6 a eee, 12 Beier, (OR. Au) At er see] Friedrich-Wilhelm-Schützenhans, | 
2 1 Den nleihe 1013 1013 „ 931 935 [Weizen feſter, loco Zar 85 4 gelber 54 — 56 Me bez., Die angekündigte Soirée chiromagique : 
5% 59er. Br.-Unl, 105% 105 Wechſele. London 6. 191] — | 83/85 U gelber Oktober 56 & bez., Oct. Nov. 55%, % von Albert 
Hamburg, 12 October etreidemarkt. Weizen | bez. u. Gd „ Frühl. 58, 57%, 58 9% bez — Rog⸗ 7 Erb, 
Io co und ab Auswäris febr flau. — Roggen loco billioer I gen böber bezahlt. mer 2000 f loco 35 — 37% KM. ber, | findet Donnerſtag den 15. October ſtatt. 


n 2 — — — 
Berliner Fondsbörse vom 12, October | Dietdende pro 15.2. Prenßiſ 


de Fonds. 


21. . 
4 622—7 


a Br: 


Norwegen; J. E Müller, Reinhold, Liverpo 


Frühjahr 22 . Br., 20% Yu Gd. — Err ſen unverän- | Ab 
err fei nn 


; Angelo me 
Heringe. — C. Par 


Julius Schwarz, Oyzer Lewita, Warſchau, Dig., 


Abraham Goldzweig, 


Derſelbe, 


Oct. (Sonnabend noch 35 & bez.), 35%, 36 bez., 
Oectbr.⸗Novkr. 35% — 36 . bez., Frühjahr gere 
noch 37 „ bez.) 37, 37½ 4, % Re bez. u. Br., % 
Gd. — Gerſte ſchwere Märk. ur 708 Märk. 34½% & 
bez. — Hafer ohne Umſatz, er Frühjahr 47,50 8 23% 
. Gd. — Rüböl wenig verändert, loco 12%, Re Br., 
Oct. 12% & bez. u. Gd., % & Br., Oct. Nov. 13 2 
* Br., April⸗Mai 12 * Br. — Spiritus feſter, 
loco ohne Faß 15%, ½ & bez., Oetbr. 15 & bez., % 
* Od. Octbr.⸗Novbr. 14% X Gd., Frübl. 14%, 
Gd. — Palmöl, ima Liverpooler 12 & bez. — He 
ring, Schott. crown und fullbrand 8%, Ag tr. bez. a 
Derlin, 12. October. Wind: O 50. Barometer: 285. 
Thermometer: früh 8° +. — Witterung: leicht bewölkt. — 
Weizen zue 25 Scheffel loco 50 — 61 & nach Qualität, 
fein weiß. bunt poln. 58% Rg frei Mühle bez. — Rog⸗- 
aen , 2000 Pfund loco fein neuer 40% — 41 N ab 
Bahn bez., Oct. 35 ¼ —36 ½% A bez. u. Br., 36 ½ Ag Gd., 
Oet.⸗Nov. do., Nov.» Dec. 35%, — 36%, Rg bez. u. Br., 
36% . Gd, Frühi. 37% — 38% Rg bez. u. Gd., 38% 
Br., Mai» Juni 38%, — 39 A. bez. — Gerſte der 
1750 Pfund große 33 — 39 Mg, ſchleſiſche 36 & ab Bahn 
bez., do. kleine do. — Hafer er 1200 Pfund loco 23 — 
25 Ag nach Qualität, exquiſit weiß. ſchleſ. 25 N., weißer 
pomm. 24 . ab Bahn bez., warthebr 23 & ab Kahn 
bez., Oct. 22% &. bez., Oct.⸗Nov. 22%, M Br., Nov. 
Decbr. 22% & bez. u. OGd., 22% K Br., Frühl. 22% 
Ng. bez. u. G., 23 * B B 
23% PR. Gd., Juni⸗Juli 23% 
gur 5 Scheffel Kochwaare 44 
88 — 


& Br., October 12½½ — 
E Br., Oct. Nov. 12% 


Mai 12 % — 12 M bez. u. Gd., 12%, Be., Mair 
12% Br. — Leinöl Her 100 Pfund ohne Faß loco 
16 . — Spiritus er 8000 ? loco ohne got 15/4 
15% bez., Oet. 15% —15% & bez., Br. u. Gd., 
Oct.» Nov. 14% — 14% && bez. u. Go., 14% Be, 
Nov.» Dec. 14% — 14% & bez. u. Gd., 14% Br., 
Dec. Jan. 14½ — 14% & bez. u. Br., 14% Gd 


Schißhsliſten. 

Neufahrwaſſer, den 12. October 1863, 
Geſegelt: W. Auch, Liahtſome, London; J. Peterſen, 
Caroline Maria, Norwegen; W. Wegner, Frühling, Norwe⸗ 
gen; T. Jonng, Gottfried, Guernſey; 3 Fredrikſen, Amalie, 
Norwegen; P. Chriſtianſen, Joachim Auguſt, Zwelle; M. 
Jorgenſen, Ebenezer, Norwegen; C. Hanſen, Standinavien, 
ol; ſämmtlich 

Getreide. — F. Pertiet, Jobanna, Grangemoutb; C 
don, Brothers, London; J. Redmann, Johanna Enilie, 
don; W. Parow, Menter, Hall; ſämmtlich mit Holz. 

3 Wind: Sd 


Loa ⸗ 


r .), Stett 
Nichts in Sicht 2 er 
Thorn, den 12. Oct. Waſſerſtand: — 11 Zoll. 

Stromab: L. Schfl. 


dans, Warſchau, Thora, Gebr. 
2 Se 2 
Kuh Danzig, 310 
u . Faßh. 
$ Vollmann, do., do., 280 St. 9h. H., 19 L. Faßh. 
chfl. Wz., 61 Ei. 46 Schfl. RS., 
Verantwortlicher Nedacteur B. Midert in Danzia. 
Meteorologiſcbe Beobachtungen. 


Davidſohn, 491 E. 30 


St. h. 


N Kur- u. N.⸗Rentbr. 4 981 b Wechſel⸗Cours vom 10 Det. 
riſenbahn⸗Actien. Rerdb., Friedr.-Wilh. — 2 2 Pommer. Rentbr. 1 98 z 
me ee je ib jan ee n nenn Ki 
1 — 1 84 5 f 2 1 Preußiſche Rentbr. 1 98 0 
en 45 914 - 5.8 5 100 bi u Staatsau 50/52 4 884 b 44 7 Ar kan 1 
Aunflerbam-Sotterd. 4108 8 Ausländiſche Fonds. London 3 Mon. 
ergiſch⸗Märt. A. 11887 68 Seſterr. Metall. 5 167% 55 baris 2 Mon. 
erlin⸗Anhalt 4 1554 b5 de. Wien Oeſter. W. 8 T. 
erlin⸗Hambur 4%, G Staats⸗Schuldſ 33 908 6 do. do. 2 M. 
Verin-Fotsb.⸗Madb. 4 B Sate, P. Zul 3227 bz 845 Augsburg 2 Mon, 
Berlin- Stettin 4 135 bz ö Tur u. N. Schld. (4, 80 bg Leipzig 8 Tage 
au 8 4 5 47—467 b Bert Ste- Ol. 4 12 1 do. 2 Mo 
128 . do. 33 
4 En 5 744 etw bz u B Bin 0 FIR 015 5 2 
371 „u. N. Pfbbr. 33 8 57 Mo 
2 N 3 Bante Aud Juduſtrie⸗Paptere. 5 neue 40 wor b3 4 ee Warſchau 8 Tage 
7 1 18 7 Oſtpreuß. Pfdbr. a “= 0 f 77851 bz Bremen 8 Tage 4% 
Preuß. Bank- Autheile 6431287 b o. 0 b 8 
Berl. Kaſſen-Verein k sh 8 110 6 bommerſche⸗ 33 973 bi — 80 8 Gold- und Paplergelb. - 
„Hal . R. Privatbank 51 4/95 et bz do. 4100 9 . L. B. 200 F. 1 221 8 Ir. Btm. K. 994 Bvonisd or 1105 
wo aa — — 6 „r B boſenſche bfdbr. u. in S.-R. | 87 ohne R. 99 bz Seen BAE 
Dlalnz, Fund ittenb. 15 674 6 do. Part.-Opl. 500 Fl — Yu ene n BIER 5 u. 9.74 
Mealenönbnegebaſen 71 4 127% bz boſen ‘ do. d vam b. Bi. Pr.⸗A. — 95 ol. Ben. 93 93 ph G 2 
Dlunſter Kor ar 24 4 | 654—66 bz u Bſ Magdeburg af Schleſiſche Kurheſſ. 30 Thlr. — 56 ollars 11 Silber 29 25 
325 Dir — 4 — Disc.⸗Comm.⸗Antheil 744 1 Weſtpreuß. N. Baden. 35 Fl. — Napo 5. 10% bj i 8 
Gl. Zw Berliner Handels,Geſ. 41 o. Oeſſauer ö 1 
eig eſterrei 4 d. 10 . — a 


® 8. Bezirk, 
A Langgaſſe, Gr. u. Kl. 


alle, 
Urwähler⸗Verſammlung 


im New : Yorker Kaffee⸗Fauſe, Jopengaſſe 3% 
heute ER den 13., Abends 7 uhr. 
Cohn. Jantzen. Kass., Lotzin. Schottler. 


Damit am 20. Setober e., 9 Uhr 
Morgens, jeder Urwähler ſein Wat. 
recht ausüben könne, werden Alle Ar⸗ 


beitgeber, namentlich die Inhaber öf- 
fentlicher Geſchafte, Locale, alle Mei ⸗ 
en 198 Brodherren u. ſ. w. ergebenſt er⸗ 
uch 


Wahlen zu geſtatten und möglich 


u machen, 
und deshalb namentlich: 
für die Morgenſtunden von 9 Uhr 
ab die Geſchaftslokale und Ar 
e für einige Stunden zu 
Danzig, den 14. Detober 1863. [5838] 
Das Wahlcomite der Liberalen. 


Proclama. 

In dem Concurſe über das Vermögen der 
Wittwe Caroline Marie Reeſſing geb. 
Knabbe, in Firma J. H. C. Reeſſing bier, 
1 nach Ablauf der beiden zur Anmeldung der 

orderungen in dieſem Concurſe feſtgeſetzten 
Stuten noch der Kaufmann Hugo Pohlmann 
hierſelbſt aus den 3 Wechſeln vom 12 Novem⸗ 
ber 1802, 12. November 1862 und 21. October 
18 2 eine Forderung von 784 % 13 Yr 7 8 
angemeldet und an tiefer Forderung ſich eine 
Gegenforderung der J. H. C. Reeſſingeſchen 
Concursmaſſe an ihn von 282 . 4 r in 
Abzug gebracht, ſo daß er im Ganzen nur noch 
eine Forderung von 502 % 9 Ge 1 & geltend 
macht. Zur Prüfung dieſer Forderung iſt ein 
Termin auf 

den 13. November er., 
105 U 


Uhr 
vor dem Commiſſar Herrn Stadt und Kreis: 
Richter Buſenitz im Verhandlungszimmer 
No. 15 des Gerichtsgeraudes angeſetzt. 


Danzig, den 6. October 1863. g 
Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
J. Abtheilung. 5884 


Auction mit Wein, 


de Broddänkengaſſe No. 10, parterre, an den 
Meiſtbfetenden in öffentlicher Auction gegen 
baare B zahlung meijtbietend verkaufen: 
Ein Lager diverſe Weine, Rum zc., 
beſtehend in: 3 Oxhoft Arrac, 1. Gebinde 
Weißwein, 1 Gebinde Ungarwein, 1 Ge⸗ 
binde Jama ca-Rum, ſowie: : 
ea. 1200 Flaſchen enthaltend: Rothwein, 

Rbeinwein, Ungarwein, Champagner, Ma⸗ 

Sherry, Bilder, Rum, Cognac und 
e feine Branntweine 
{ Gerlach. Ehrlich. 

EEFFCFTTTTTTTCTT—— 
S eben ſind erſchienen und durch Unterzeich⸗ 

neten zu beziehen: 


Kreiskarten 
3 Provinz Preußen 


(Oli⸗ und Weitz Breußen), 
herausgegeben nan der von Generalſtabs⸗Offi⸗ 
zieren und nach den Generalſtabskarten bearbei⸗ 

teten großen 


Reymann'ſchen 
Specialkarte der Provinz Preußen, 
- natürlichen 


de ira 
5 diverf 
15885 


im Maaßſtabe von 200000 der 


Große. 
1. Lief rung enthaltend: 
1) Königsberg, 2) Elbing. 
Subfcriptionspreis einer jeden Lieferung von 
8 2 Blättern 8 Gr 

Von dieſem Atlas der Provinz Preußen 
erſcheinen 55 Blätter, die 56 Kreiſe Preußens 
enthaltend, da Danzig Stadt⸗ und Danzig 
Landkreis auf einem Blatte gegeben werden. 

Alle 14 Tage wird eine Lieferung von 2 
Blättein ausgegeben; da aper bereits alle Plat⸗ 
ten fertig find, jo kann auf beſonderes Verlan⸗ 
gen auch der ganze Atlas ſogle ich geliefert wer⸗ 
den. Der Preis für ein zelne Blatier it 5 Au 


B. Doubberck, 
Buch⸗ und Kunſt⸗Handlung 


„ 
nggafie 35. 15886 


Literariſche Anzeige. 

Bei dem Beginne des AR Schul: 
Semefters erlaubt ſich die unterzeich⸗ 
nete Buchhandlung ihr voll ſtändiges 
Lager aller in biefigen wie auswarti⸗ 

en Schulen eingeführten Schulbücher, 
1 9 1 ꝛc. Ar wohn ele Einban⸗ 
en und zu den wohlfeil 
ergebenſt du empfebten. Er wen 

Die Buchhandlung von Th. Anhuth, 
15781] Langenmakkt No. 10. 

indlichen Klavier = Unterricht, 
St Klavierſchulen von Play, Herz 
ertheilt für 16 Stunden 4 
Seifeugafie No. 8. 


und Müller, 
Thlr. Laemmer, 


t: 
ihren Leuten den Gang zu den 


zu empfehlen. 


eben erſchien in der C. G. Lüderitz'⸗ 


Se 
Wollwebergaſſe, in der | fing jdn, Berlogäbuühannlung,. . der 


in Berlin: 
Studien zur Fortbildung 
der 


Preußiſchen f 
Verfaſſung 


von 
Dr. Constantin Rössler. 
1 Bogen gr. 8. 1 % 5 Br 
Inhalt: 1) Einleitung. — 2) Das Heer. — 
3) Der Landtag und das Budget. — 
4) Die parlamentariſche Regierung. 
Vorräthig bei 


Const. Ziemssen, 
Puch⸗ und Mufikafiendandlung, 
Langgaſſe No. 35. 


r 
ei Otto Wigand in Leipzig erſchien ſo 
eben und kann durch jede Buchhandlung 

bezogen werden: 


Rechtsgutachten 


des Spruchcolleg ums der 


Heidelberger Juriltenfarultät 


über die Verfaſſungsmäßigkeit 
der preußiſchen Preßverordnung 
vom 1. Juni 1863. 


gr. 8. 1863. Preis 5 . 
Vorräthig bei 
Th. Anhuth, 


5896 Langenmarkt 10. 
Mein großes Lager von 


Schulbü 
in den = Schulbüchern n, 


und zu den billigſten Preiſen, pringe 
ich ergebenſt in Erinnerung. 457553 


E. Doubberck, 


Buch- und Runſlhandlung, Langgaſſe 35, 
der Beutlergaſſe gegenüber. 
Beim Beginne des neuen Schul- Semeiters 
erlaubt ſich der Unterzeichnete ſein voll⸗ 
ſtändiges Lager aller in hieſigen und auswärti⸗ 
gen Schulen eingeführten 


Schulbücher, Atlanten ꝛc. 


in dauerbaften Einbänden und zu reellen Preiſen 
[5873] 


| 
| 


„L. G. Homann, 


—— 


Buch-,Kunst-u. Husikalien-Hlandlung, 
Langgasse 78, 


empfiehlt sich zu zahlreichem Abonnement. 
Vollständiges Lager neuer 
Musikalion. [435] 


Beste Straljunder 
pielfarten (bei Abnahme von 5 


Thlr. wird ein Rabatt 
gegeben); empfiehlt 


L. ü. Homann in Danzig, 


Japengaſſe 19. 15597] 
Niederlage von 


Stralsunder Spielkarten, 


aus der Fabrik L. Heidborn, welche be- 
kanntlich allen andern vorgezogen werden, 
und die feinsten und zugleich dauerhaftesten 
sind, empfiehlt 
C. W. II. Schubert. 
Hundegasse 15. 
dem Posthofe gegenüber. 


Guts ⸗Verkauf. 


Ein adliges Gut, ſeit 20 Jahren in 
einer Hand, ; Meile vom Eiſenbahnhofe, 
1 heile vom Abfagorte an der Chauſſce ge⸗ 
legen, enthält 103 Hufen culmiſch, oder 693 Ms. 
preuß. Maaß inclüſive 200 Morgen in beſten 
Rieſelwieſen. - 

Der Aaer üt in einem Plane, ebenes Ter⸗ 
rain, zum größten Theile Weiz: und Gerſtboden. 

8 Aa allt une . ae mafiiv, 
un ‘ mt feuerfeſten Dächern. Am 
Hauſe ein hübſcher Fakten. P 

45 50 
40 Kuhe, 20 Pferde, 14 Ochſen, 5 Stück Junge 
1600 2018 5 duch jahrlich netto 
1000 11 aareu Mevenien jahrlich 

Hypothekenve hällniß ſehr gut. 

sicht‘ Stelle 15,000 Thle., à 855 ſeſt, — ſouſt 
1 


ts; 
iſt mit vollem Einſchnitt für 30,000 Thlr., 
bei 20— 25,000 Tpir. Anzahtung zu ver⸗ 
kaufen und ſofort zu übergeben. 
Der Reit bleibt auf viele Jahre feſt ſtehen. 
Das Nähere hierüber erfahren Selbſt⸗ 
käufer bei 


Th. Kleemann in Danzig, 
[5874] Breitgaſſe No. 62. 

2 gleichgeformte, gut erhaltene 
Comptoirpulte werden zu kaufen 
geſucht. Adreſſen unter No. 5876 
durch die Expedition dieſer Ztg. 


[5776] 


| Gut3-Verkanf. g 


| Ein Landgut in Weſtpreußen, eine Meile 


vom Abſatzorte, unweit der Chaufiee und der 
Bahn, beitehenn aus 1000 Morgen des beſten 
Noggenbodens und guten Wieſen, mit berr⸗ 
ſchaftlichen Baulichkeiten, complettem Javentar, 
Torfftich und einer Ziegelei, die nachweislich 
einen bedeutenden Reingewinn abwirft, ſoll für 
den äußerſt ſoliden aber feſten Preis von 
25,000 , bei 8 bis 10,000 % Anzahlung, 
ſofort verkauft werden. Hvpotbeken feſt. Fran⸗ | 
kirte Anfragen unter der Chiffre I. L. Z. bes 
fördert die Expedition der Danziger en 


ine Beſitzung, beſtehend aus einem Ritter⸗ 

gut und bäuerlichen Antheilen, circa 540 
Morgen preuß. groß, des beſten Bodens, mit 
vollſtändigem Inventarium, bei Dirſchau gele⸗ 
gen, durch ihre günſtige Lage auch zu geſchäft⸗ 
lichen Unternehmungen aller Art geeignet, it 
aus freier Hand, ohne Einmiſchung von Unter⸗ 
händlern, ſofort zu verkaufen. Die beſtellte Win: 
terſaat beſtebt aus 40 Schffl. Rosgen und 150 
Schffl. Weizen. Frankirte Adreſſen werden sub 
F. G. No, 160 Dirſchau angenommen. 5834 


Molkerei⸗Pachtgefuch. 


Sollte ein Beſitzer einer größeren Molkerei 
in der Provinz Ostpreußen oder angrenzend ge: 
neigt ſein, ſelbige per Quart an einen unver⸗ 
8 anftändigen Mann (Schweizer), mit 

etöurgabe der Molke zu verpachten, jo wird 
um gefällige Adreſſe unter W. II. poste restante 
Warlubien gebeten. 15840 
pen ich einem hochgeehrten Publikum 

für das mir ſeit 17 Jahren geſchenkte 

Vertrauen meinen innigſten Dank abſtatte, 
bitte ich ergebenſt, daſſelbe auf meinen 
Nachfolger, Herrn C. Radtke aus Ber⸗ 
lin, Firma: Gebr. Radtke gütigſt 
übertragen zu wollen, 

C. Damme, 
Photograph. 


Danzig, im October 1863. 


Hierdurch geben wir uns die Chre 
anzuzeigen, daß wir von heute ab das 
Photographiſche Atelier des Herrn 
C. Damme in Danzig, Pongenpfubl 17, 
käuflich übernommen haben und ſolches 
in derſelben Localität fortführen werden. 

Wir werden in Verbindung mit un⸗ 
ſerm älteren und wohlrenommirten Atelier 
in Berlin, es uns ſtets angelegen fein 
laſſen, den jetzigen zeitgemäßen Anforde⸗ 
rungen an wirklich künſtleriſch ausgeführte 
Leinungen bei prompter und reeller 
Bedienung zu entſprechen, und empfehlen 
uns daher zur Aufnahme von Portraits, 
Neproduetkonen nach Lithographien, 
Kupferſtichen, ſowie Oelgemälden. 
Gleichzeitig ubernehmen wir nach außer⸗ 
yalb Die, pbotograp Herftellun 
ze. 2c. zu den billig Beding ER 
Indem wir nun höflichſt erſuchen, von 
Vorſtehendem gefälligſt Notiz nehmen zu 
wollen und uns mit reckt zahlreichen Auf⸗ 
trägen zu erfreuen, zeichnen inzwiſchen 

bochachtungsvoll und ergebenſt 


Gebrüder Radtke. 
(C. Radtke.) 


5741 


Herrenhüte in den neueſten Herbſt⸗ 
fagong, ebenfalls mein reich aſſortirtes 
Lager von Filzſchuhen aller Art in reiner 
Wolle, empfiehlt in großer Auswahl 
15.0] _ Theodor Specht, Breitgaſſe 63. 
NB. Beſtellungen und Reparaturen prompt. 


Hänge⸗, Wand», Küchen⸗, 
Fabrik und Nacht⸗Lampen 
für Petroleum, 


erhielten Sendung 
Oertell & Hundius, 
Langgaſſe No. 72, 


Malakoff, 


beſtes zuſſiſches Magen⸗Clixir, pro Champagner: 
ſlaſche 15 Fr, für Wiederverkäufer billiger, bei 
{ . nabel, 
[5855] Fiihmartt 40. 


Geldſchränke, 


feuer⸗ und diebesſicher, auch 
zum Einmauern. Sämmtliche 
Schränke ſind ſtark und ſolide 
gearbeitet und mit ſicheren 
Schlöſſern verſehen, die nach 
oben, unten und nach der Seite 
zu verſchließen ſind; nach hinten 
liegt die Thür im Falz, der die 
größte Sicherheit gewährt, 
Auch mache ich meine Herren Collegen auf 
meine vorzüͤglichſten Brahma⸗Eingerichte aufmerk⸗ 
ſam und liefere fie zu ſoliden Preiſen. (5334 
Ernst Schönfeldt, gunſtſchloſſer, 
Fabrik und Lager: Louiientrage 50, Berlin. 
Gee geſunde mehlreiche weiße Eßkar⸗ 
toffeln werden billig rerlauſt in Nen⸗ 
ſchottland No. 7. 15844] 


Friſche Kieler Sprotten 
C mpfiehlt 15880) 
A. Fast, Langenmarkt 34. 


Mein Comptoir befindet ſich von 
jetzt ab Brodbänkengaſſe 40, 1. Tr. 


[5851] Richd, Maync, 


[5839] 


0 


Brioler Käſe und ſehr 
ſchöne Sahnen⸗Käſe em⸗ 
pfiehlt 5881 
A. Fast, Langenmarkt 34. 


Diesjährige Traubenro⸗ 
ſinen erhielt und empfiehlt 
A. Fast, Langenmarkt 34. 


Mein Comptoir befindet ſich jrgf 
Vorſtädtiſchen Graben 62, 


ine Partie Werder Leckhonig, prima, in % 
E z u. ! Anker » Gebinde, ing ich und 


empfehle ſolchen billigſt. L. A. Tanke, 
ommerſchen Honig in Fäſſern, 10 Thlr. pro 

Etr, Havennah⸗Honig in Fäſſern empfiehlt 
890] L. A. Jauk 


tr 


5 
Saure hg in Bien une u. 6 Schock, 
empfehle ich pro ock 15 Sgr. 
15890 ? L. A. Janke. 
Beste engl. oryst. Soda offerirt billigst 
5902 J. C. Gelhorn. 
En herrſchaftliches Wohnhaus, beſtehend aus 
Zimmern, Speiſekammer, Küche, Boden, 


5 
Keller, Garten, Stallung, etwas Kartoffel und 
Gemüſeland, iſt ſogleich zu vermiethen Pelonken 
No. 7. (66848 


Ein anſtändiger junger Mann 
wird als Mitbewohner geſucht. Nä⸗ 
heres Jungferngaſſe 26, 1 Tr. h. 


UAunſer Comptoir befindet ſich jetzt 
Frauengaſſe No. 49. 15701] 

F. B. de Curry & Co. 

Ich wohne jetzt Wollwebergafie No. . 

15863] Dr. Menzel. 2 
J; meinem Speditions⸗Geſchäft findet ein jun⸗ 

ger Mann, der bereits in ſolchem gearbei⸗ 
tet und der polniſchen Sprache mächtig iſt, ſo⸗ 
fort eine Stellung. 


Culm, den 11. October 186), 
15836 Carl Gehrmann. 


Kin junger Mann, der bei der Landwirthſchaft 
erzogen, und auch bereits ſeit einem Jah 


t war, pol h und de utſch k, k, au 
von gleich eine Stelle. Gefällige Offerten erbüſe 
Pelplin sub A. II. poste restante. [5335] _ 


in Sohn ordentlicher Eltern, der das Schuh⸗ 
macherhandwerk erlernen will, kann ſich 
melden Gr. Stinkgang No. 1. 58701 


Tanzunterrichts-Anzeige 


von 
J. P. Torresse, 


Sonnabend, den 17. d. Mis., beginnt die 
dritte Colonne in meinem Salon, Broobänten: 
gaſſe No. 40. 15810] 

J. P. Torreſſe, Balletmeiſter, 
Kögigl preuß. Lehrer der Tanz⸗ u. Fecht⸗Runſt 


Gewerbe⸗- Verein. 


Dounerſtag, den 13. d. Mts., Vor⸗ 
trag des Herrn Prediger Rock ner: 


„Der 18. October 1813“, 
vorher von 6—7 Bibliothekſtunde. 158861 


Der Vorſtand. 


Verein 


junger Kaufleute. 
Morgen Mittwoch, Abends 7 Uhr, 
Vortrag des Herrn Dr. Laubert 
über „die engliſchen Colonien auf 
dem auſtraliſchen Continent“. 
Der Vorſtaud. [58497 
Spliiedis 
Concert⸗Salon in Jäſchkenthal. 
Mittwoch, den 14., 


CONCERT 


des 
Herrn Muſikdirector Laa de 
mit ſeiner Kapelle. 
Entrée für den Saal 23 % Loge 5 Sr 
a Perſon. 
Anfang 342 Uhr. 
ug. 


r. Schultz. 


Stadt-Theater. 


15883 


Trud und Berlag von A. Nafeman n 
in Danzig. EN 
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